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Kirchberg. Bei kühlem
Frühlingswetter beging der
Brandunterstützungsverein
Kirchberg seinen Jahrestag
mit Generalversammlung.

Nach dem Empfang der
Vereine vor dem Gasthaus
Zeiler formierte sich ein statt-
licher Festzug, der zu den
Klängen der Simbacher
Stadtkapelle unter Leitung
von Willi Danninger hinauf
zur Pfarrkirche zog. Kaplan
Fabian Feuchtinger zelebrier-
te den Festgottesdienst zum
Gedenken der verstorbenen
Mitglieder, den die Bläser mit
der Schubertmesse musika-
lisch umrahmten.

Nach dem Rückmarsch
zum Gasthaus Zeiler eröffne-
te Vorsitzender Toni Ritzin-
ger die Versammlung. Er be-
grüßte besonders Bürger-
meister Klaus Schmid, Ka-
plan Fabian Feuchtinger,
BBV-Kreisobmann Her-
mann Etzel sowie die Ehren-
damen Resi Winkler und Resi
Stempl. Ein herzliches Will-
kommen galt auch allen
Kirchberger Vereinen und
dem Trachtenverein Edel-
weiß Antersdorf. Ritzinger
erinnerte noch in einem kur-
zen Rückblick an den ver-
storbenen Ehrenvorsitzen-
den Josef Maier.

Schriftführer Josef Wie-
land verlas zunächst das Pro-
tokoll der letzten Generalver-
sammlung und musste leider
feststellen, dass im vergange-
nen Jahr die Vorstandschaft
zwei Brandschäden zu regu-
lieren hatte. Der Verein hat
zurzeit 660 Mitglieder.

Kassier Peter Wagner legte
einen ausführlichen Bericht

vor und konnte den Mitglie-
dern mitteilen, dass auch in
diesem Jahr kein Beitrag er-
hoben wird, da laut Auf-
sichtsbehörde zuerst der
Überschuss abgebaut werden
muss.

Auch heuer kein
Beitrag erhoben

Auch die beiden Brandfäl-
le mit insgesamt 6200 Euro
Schadenssumme reißen kein
Loch in die Kasse. Die beiden
Kassenprüfer, Hermann
Ziegleder und Alois Winkler,
bestätigten Wagner eine ein-
wandfreie Arbeit.

Bürgermeister Klaus
Schmid freute sich in seinem

Grußwort, dass der „Bauern-
jahrtag“ in Kirchberg wieder
so gut besucht war und mein-
te, dass es in einer Zeit, in der
sich mehr und mehr Egois-
mus breit macht, es immer
noch viele Menschen gibt,
denen das Wort Nächstenlie-
be oder Hilfe für den Nächs-
ten nicht fremd ist.

BBV-Kreisobmann Her-
mann Etzel führte in seinem
Grußwort an, dass eine
Grundaufgabe des BBV sei,
die Interessen des ländlichen
Raumes zu vertreten und ihn
weiterhin lebenswert zu er-
halten. Er meinte, wenn der
Ertrag der Bauern durch den
Preiskampf der großen Dis-
counter weiter einbricht,
werde „unser Bayernland in
20 Jahren kaum mehr wieder-
zuerkennen sein“. − neu

Generalversammlung des Brandunterstützungsvereins

Bilanz beim Bauernjahrtag:
Zwei Brände wurden reguliert

Wittibreut. Bei der Dienst-
besprechung der vier Feuer-
wehren Gschöd, Oberham,
Ulbering und Wittibreut zeig-
te sich, dass der Personal-
und Ausbildungsstand sehr
gut sind und großes Engage-
ment der Aktiven festzustel-
len ist. Dies würdigte insbe-
sondere Bürgermeister Lud-
wig Gschneidner bei der Be-
grüßung der Führungskräfte
aus den einzelnen Wehren.

Gschneidner gab anschlie-
ßend einen Überblick über
die gesamte Einnahmen- und
Ausgaben-Situation für die
Feuerwehren. Hier zeigte
sich, dass die Beschaffung
von Geräten und Ausrüs-
tungsgegenständen sowie
der Unterhalt der Gebäude
und Fahrzeuge die wesentli-
chen Ausgaben-Punkte sei-
en.

Anschließend äußerten die
vier Feuerwehren ihre Be-
schaffungs-Wünsche, die
sich auf Schutzkleidung, die
neuen und verbesserten Feu-
erwehr-Helme sowie Schläu-
che und kleinere Ausrüs-
tungs-Gegenstände bezogen.
Angesprochen wurde auch
die Umrüstung auf den Digi-
talfunk, der bei den vier Feu-
erwehren in Kürze erfolgen
werde.

In diesem Zusammenhang
kam zur Sprache, dass mittel-
fristig auch die persönlichen
Alarmierungs-Meldeemp-
fänger („Piepser“) auf die Di-
gitaltechnik umgerüstet wer-
den müssten, was mit durch-
aus bemerkenswerten Kos-
ten verbunden sei. Bedauern
äußerten in diesem Zusam-
menhang die Vorstände,
Kommandanten und ihre

Wittibreuter Wehren
sind gut aufgestellt

Gruppenführer, dass die
ebenfalls mit zuverlässiger
Technik verfügbare Alarmie-
rung per Mobilfunk-Handy
offiziell nicht genehmigt sei.

Würde man nämlich die-
sen Weg nutzen, könnte man
deutliche Kosteneinsparun-
gen erzielen. Dies deshalb, da
ja mittlerweile jeder ein eige-
nes Handy besitze und dies
auch stets bei sich habe. Man
war sich einig, dass es bedau-
ernswert sei, wenn diese mo-
derne und kostengünstige
Technik nicht auch offiziell
für Alarmierungs-Zwecke ge-
nutzt werden dürfe.

Sirenen in Häusern
oft schlecht hörbar

Hinzu komme, dass die
traditionelle Sirenen-Alar-
mierung wegen der schall-
dichten Bauweise moderner
Gebäude bezüglich der Hör-
barkeit sich als immer un-
günstiger erweise.

Hingewiesen wurde ab-
schließend, dass die Liste der
aktiven Feuerwehrleute stets
aktuell gehalten und die Ein-
satzberichte zeitnah an die
Gemeinde weitergeleitet wer-
den sollen und dass auch die
Hydranten-Wartung wieder
durchzuführen sei.

Abschließend dankte der
Bürgermeister allen Feuer-
wehren für die gute Koopera-
tion. Er lobte das technische,
personelle und finanzielle
Engagement sowie die Ein-
satzbereitschaft, die für den
Bürger ein Sicherheits-Plus
darstelle. − wh

Dienstbesprechung mit dem Bürgermeister

Von Joh. Schaffarczyk

Kirchdorf. Ein besonderes
Erlebnis durften 21 Mädchen
und 17 Buben der Pfarrei
Mariä Himmelfahrt in Kirch-
dorf und jeweils zwei Buben
und Mädchen aus der Expo-
situr St. Jakobus in Seibers-
dorf in sich aufnehmen: Alt-
abt Dr. Christian Schütz er-
teilte ihnen in Kirchdorf das
Sakrament der Firmung.

Der 78-jährige Priester, der
25 Jahre der Benediktinerab-
tei Schweiklberg in Vilshofen
vorstand und seit 2007 als
Spiritual (geistlicher Betreu-
er) im Benediktinerinnen-
kloster Neustift wirkt, wurde
von Pfarrer János Kovács im
Pfarrhof empfangen.

Hier hatten sich die Firm-
linge und ihre Paten, Ge-
meindereferentin Martina
Brummer, die Vertreter der
Pfarrgemeinderäte und Kir-
chenverwaltungen, Bürger-
meister Johann Springer, die
Schulleiter Rainer Lehner
von der Grund- und Mittel-
schule Kirchdorf und Ursula
Pangratz von der Realschule
sowie die Religionslehrerin-
nen eingefunden. Danach
zogen alle, angeführt von den
Kirchdorfer Musikanten, in
die festlich geschmückte
Pfarrkirche ein.

Die sieben Gaben
des Heiligen Geistes

In seiner Predigt sprach
Altabt Dr. Schütz vom Hl.
Geist und seinen sieben Ga-
ben, mit denen er dem gläubi-
gen Menschen die Kraft ver-
leihe, alles das zu meiden,
was ihn vom rechten Pfad ab-
bringt. Er verglich diese Ga-
ben mit einem Diamanten,
der Schönheit ausstrahlt, das
Gefühl von besonderem
Reichtum vermittelt und das
Bewusstsein dafür schärft,
ihn besonders zu pflegen.

„Der Heilige Geist ist der
Diamant für euer Leben“,

sagte der Firmspender, „er
macht euch reich im Herzen,
verschafft euch das Gefühl,
etwas zu besitzen, was nicht
jeder hat, nämlich eine Art
Faustpfand, mit dem man ge-
gen die Gleichgültigkeit an-
kämpfen kann, gegen die
Angst, dem Leben vielleicht
nicht gewachsen zu sein, ge-
gen Verführungen, die uns
nicht zum wahren Frieden
des Seele führen. Er geht mit
euch durch dick und dünn,
ihm könnt ihr vertrauen. Öff-
net ihm euer Herz, haltet ihn
fest.“

Der Abt schlug eine Ver-
bindung zu den jugendlichen
Flüchtlingen, die nach
Deutschland kommen, in der
Hoffnung, hier Friede und
Freude, ein Leben ohne Ge-
walt, Elend und Not zu fin-
den. „Was geht in ihren Her-
zen vor? Schreibt diesen heu-
tigen Tag, an dem der Geist
Gottes zu euch kommt, fest in
euer Herz ein mit der großen
Freude, die euch beseelt, und
in dem Bewusstsein, diese
Freude mit anderen zu tei-
len.“

Vor der Firmzeremonie er-
neuerten die Firmlinge ihr
Taufversprechen und sangen
mit der Kirchengemeinde
„Fest soll mein Taufbund im-
mer stehn“.

Nach dem Firmungsakt
beugte sich der Abt dem
Firmling zu und führte ein
kurzes Gespräch mit ihm, in
das er auch immer wieder den
Firmpaten einbezog. So
schaffte er eine vertrauliche
Atmosphäre. Bei der an-
schließenden Eucharistiefei-
er trugen sieben Firmlinge
Fürbitten vor.

Die Firmfeier gestaltete die
„Chorgemeinschaft der Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt“ un-
ter Leitung von Brigitte
Grübl, die auch die Orgel
spielte. Für den festlichen

Klang sorgte bei den Chorge-
sängen und Zwischenspielen
Sandra König mit der Quer-
flöte. Insgesamt wurden wäh-
rend der Firmung 20 Chor-
und Instrumentalstücke dar-
geboten.

Vor dem Ende des Firm-
gottesdienstes sagte Pfarrge-
meinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer al-
len Mitwirkenden ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“. Beson-
ders dankte er Altabt Dr.
Christian Schütz für die sym-
pathisch lockere Art seiner
Firmspendung und über-

Altabt Dr. Christian Schütz firmt 42 junge Christen des Pfarrverbandes Kirchdorf-Seibersdorf

„Schreibt diesen Tag in euer Herz“
reichte ihm zur
Erinnerung an
Kirchdorf ein Prä-
sent. Einige
Dankesworte
richtete er ebenso
an Pfarrer János
Kovács für die
Vorbereitung der
Firmlinge auf das
Sakrament, au-
ßerdem an die
Firmmütter, die in
acht Gruppen ak-
tiv daran beteiligt
waren.

Nach der kirch-
lichen Zeremonie
gab es für die
Firmlinge, ihre El-

tern und Angehörigen einen
Sektempfang im Pfarrzent-
rum. Dabei erhielten die
Firmmütter als Dank für ih-
ren Einsatz eine große Rose
geschenkt.

Folgende Buben und Mäd-
chen aus dem Pfarrverband
Kirchdorf wurden in diesem
Jahr gefirmt: Timo Attenber-
ger, Sven Bauer, Romina Ber-
nard, Madeleine Braunsper-
ger, Viktoria Eckl (Seibers-
dorf), Johanna Fischer, Mona
Fischer, Florian Fürstberger,
Nick Görzen, Alina Greilin-
ger, Elisabeth Gruber, Stefan
Gschneidner, Tanja
Gschneidner, Lisa Haus-
wirth, Selina Hautzinger, Ta-
mara Hinterecker, Adrian
Hofer, Kevin Jindra, Andreas
Kaltenberger, Lara Killer-
mann, Daniel Koppmann,
Kathrin Kraus, Leonard Ku-
bitza (Seibersdorf), Sophia
Latzelsperger, Melanie Laus-
mann, Sarah Muschik, Mo-
ritz Nössing, Maxine-Jill
Ohm, Leon Pendl, Adam Pet-
rezsely, Luca Pokos, Andreas
Prehofer, Elisabeth Schick,
Lara Schöfberger (Seibers-
dorf), Michael Seitz, Alina
Springer, Maya Starzengru-
ber, Timo Vorbuchner (Sei-
bersdorf), Julian Weber, Su-
sanne Webersberger, Tobias
Webersberger und Simone
Wimmer.

Hannes Wader
17.04.2016 20.00 Uhr 29,70 €
Simbach a. Inn – Lokschuppen

Die farykte Kapelle
22.04.2016 20.00 Uhr 16,50 €
Schönau – Posthalterstadl

Martin Frank
23.04.2016 19.30 Uhr 19,50 €
Pfarrkirchen – Brauhaus

Folsom Prison Band
04.05.2016 20.00 Uhr 18,95 €
Eggenfelden-Gern – Rossstadl

Bogaloo Burgrap
20.05.2016 19.00 Uhr 20,90 €
A-Minning - Burg Frauenstein

Stephan Zinner
27.05.2016 20.00 Uhr 15,00 €
Gangkofen-Kollbach, Stockschützenhalle
03.06.2016 20.00 Uhr 19,80 €
Simbach a. Inn – Murauer Zelt

Dornrosen Weltscheibn - Hits in der Hitz
27.05.2016 20.00 Uhr 18,70 €
Bad Birnbach – Artrium

Da Huawa, da Meier & I
02.06.2016 20.00 Uhr 20,00 €
Rotthalmünster – Festzelt

Spider Murphy Gang
03.06.2016 20.00 Uhr 29,70 €
Rotthalmünster – Festzelt

Stefan Wählt’s i-Bänd
03.06.2016 20.00 Uhr 22,50 €
Bad Birnbach – Artrium
02.10.2016 20.00 Uhr 22,50 €
Pfarrkirchen – Stadthalle

Wolfgang Ambros pur! – Vol. 4
13.07.2016 20.00 Uhr 32,00 €
Gangkofen-Seemannshausen – Klosterbräu

Haindling
14.07.2016 20.00 Uhr 35,80 €
Bayerbach – Open Air Gelände Vital Camping

Die CubaBoarischen & Ihre Freunde von der Zuckerinsel
23.07.2016 20.00 Uhr 29,00 €
Gangkofen-Seemannshausen – Klosterbräu

Hannes Ringlstetter mit Band
27.07.2016 20.00 Uhr 24,20 €
Simbach a. Inn – Lokschuppen
05.08.2016 20.00 Uhr 26,50 €
Gangkofen-Seemannshausen – Klosterbräu

Conny & die Sonntagsfahrer
11.09.2016 18.00 Uhr 22,00 €
Arnstorf – Pfarrzentrum

Chris Boettcher
16.09.2016 20.00 Uhr 20,00 €
Eggenfelden – Festzelt

Helmut Binser
08.10.2016 20.00 Uhr 19,80 €
Gangkofen-Seemannshausen – Klosterbräu

Helmut Schleich
21.10.2016 20.00 Uhr 25,55 €
Pfarrkirchen – Stadthalle

Herbstsonntage
Maxi Schafroth & Friends
23.10.2016 18.00 Uhr 17,60 €
Eberwein & Eberwein
30.10.2016 18.00 Uhr 17,60 €
Fritz Karl & OÖ.Concert-Schrammeln
06.11.2016 18.00 Uhr 17,60 €
Gruber + Gruber
13.11.2016 18.00 Uhr 17,60 €
Eggenfelden-Gern - Gotischer Kasten

Da Bertl und I - Zusatzveranstaltung
31.10.2016 20.00 Uhr 20,00 €
Tann-Langeneck – Gasthaus Wirtsbauer

Tom & Basti
04.11.2016 20.00 Uhr 16,00 €
Arnstorf-Hainberg – GH Zum Mautner

Die Couplet-AG
11.11.2016 20.00 Uhr 21,00 €
Eggenfelden-Gern – Bösendorfer Saal

Hannes Ringlstetter Solo
26.11.2016 20.00 Uhr 24,00 €
Pfarrkirchen – Stadthalle

Diese Ticketanzeige stellt nur einen Auszug unseres Angebotes dar.
Keine Gewähr auf Vollständigkeit, Richtigkeit und Genauigkeit der Angaben!
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Ein langer Festzug marschierte angeführt von der Kirchberger
Feuerwehr und zu den Klängen der Simbacher Stadtkapelle
vom Gasthaus Zeiler hinauf zur Pfarrkirche. − Foto: Neuburger

Nach der Firmung: die 23 Mädchen und 19 Buben mit Firmspender Dr. Christian Schütz (hinten links) und
Pfarrer János Kovács (hinten, 2. von rechts). − Fotos: Schaffarczyk

Altabt Dr. Christian Schütz macht mit geweihtem Chrisamöl
ein Kreuzzeichen auf die Stirn von Simone Wimmer aus Kirch-
dorf. Hinter ihr: Firmpatin Marion Lechner.
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PERSONALISIERTE AUSGABE FüR CHRISTOPH STROHHAMMER (ABO.-NR. 3715912)


